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Dem Klimaschutzabkommen von Paris liegen 
erdrückende wissenschaftliche Erkenntnisse über die 
Entwicklung des Klimas und die sich abzeichnenden 
Folgen des menschengemachten Anteils am 
Klimawandel zustande. Die Einschnitte in den 
Lebensgewohnheiten moderner (auch traditioneller) 
Zivilgesellschaften, sollen die Ziele des Abkommens 
erreicht werden, werden erheblich sein. Große 
Herausforderungen stehen auch den Industrien 
Eisen- und Stahlerzeugung sowie der Chemie- und 
Zementindustrie bevor. Vieles spricht dafür, dass wir 
um eine neue, unvoreingenommene Debatte über 
CCS als eine der Möglichkeiten zur Reduktion von 
Treibhausgasen nicht umhinkommen.


